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Prophylaxe, dieser Begriff hat sich
schon so selbstverständlich in
unser alltägliches Vokabular ge-

schlichen, dass wir gar nicht mehr darü-
ber nachdenken, was „Prophylaxe“ in
unserem dentalen Fall eigentlich bedeu-
tet. Lassen Sie uns mit der Beantwortung
dieser Frage beginnen und uns dann im-
mer tiefer in die verschlungenen Pfade
des Prophylaxedschungels vordringen.
Prophylaxe ist nicht zu verwechseln mit
der professionellen Zahnreinigung, ob-
wohl diese beiden Begriffe gerne in ei-
nem Atemzug genannt werden. Worin
liegt der Unterschied? Die professionelle
Zahnreinigung, isoliert gesehen, be-
schreibt nur den praktischen Vorgang,
den wir in der Praxis ausüben, um Zähne
und Zahnfleisch unserer Patienten zu
reinigen und zu konditionieren. Dies ist
sicherlich ein wesentlicher Teil der Pro-
phylaxe und kein unerheblicher, aber
eben nur ein Teil und bildet nicht das
komplette Bild ab. Prophylaxe bedeutet
darüber hinaus, die bisherige Mundhy-
giene mit diversen Maßnahmen dauer-
haft signifikant zu verbessern. Stellen
Sie alleine nur diesem Satz die professio-
nelle Zahnreinigung als Maßnahme
gegenüber, drängt sich die Antwort auf
die Frage des Unterschiedes förmlich
auf. Egal, wie gut Ihre PZR ausfallen mag,
Sie haben zeitlich gesehen nur einen

sehr geringen Einfluss auf die komplette
Mundhygiene Ihres Patienten. Der wie-
der aufgebaute Biofilm nach der PZR ist
schon nach nur 48 Stunden wieder sig-
nifikant nachweisbar. Danach liegt die
Eigenverantwortung wieder hauptsäch-
lich beim Patienten. Somit ist Ihr Einfluss
auf die häusliche Mundhygiene ein we-
sentlicher Teil, der zum langfristigen Er-
folg beiträgt und gehört damit unwei-
gerlich zum Prinzip der Prophylaxe. Nur
wenn Sie es schaffen durch Ihre motivie-
rende Vermittlung von Kenntnissen und
Fertigkeiten, wird der Patient bereit
sein, seine langjährige Verhaltensweise
nachhaltig zu verändern. Die Remotiva-

tion und die gemeinsame Zelebrierung
des Erfolges sind essenzieller Bestand-
teil Ihrer Aufgabe innerhalb der Prophy-
laxe.
Unser Beruf lebt vordergründig von den
handwerklichen Fertigkeiten, dies gilt
selbstverständlich auch für die Pro-
phylaxe. Die PZR als Prophylaxeschritt
werden Sie und Ihre Patienten als den
wesentlichsten wahrnehmen, da pas-
siert etwas, man bemerkt und womög-
lich sieht man auch den Fortschritt. Das
ist so ein bisschen wie vor und nach

dem Autowaschen. Ziel der Prophylaxe
ist die langfristige Gesundheit der na-
türlichen Zähne und des Zahnfleischs.
Im besonderen Fokus bei den Zähnen
steht hier die Vermeidung von Läsionen
– also Karies. Erinnern Sie sich noch
dunkel an die Zeiten Ihrer Ausbildung,
da wurde uns irgendwann einmal die
Kariesentstehung beigebracht. Ganz
spontan, können Sie ad hoc alle Statio-
nen der Kariesentstehung chronolo-
gisch aufzählen und erklären? Keine
Sorge, in den meisten meiner Seminare
geht es den Teilnehmern so, dass es 
ihnen schwer fällt. Bitte sehen Sie 
dies nicht als Vorwurf, sondern fühlen

Sie sich motiviert, auch dieses viel-
leicht zum Teil verschüttete Wissen
wieder aufzufrischen und darauf auf-
zubauen. Dieses theoretische Wissen
erleichtert Ihnen Ihre Arbeit, Sie kön-
nen aufgrund von Hintergrundwissen
schnellere und fundiertere Diagnosen
stellen und besser noch – die geeigne-
ten therapeutischen Maßnahmen er-
greifen. Aber auch im Gespräch mit den
Patienten wird Ihnen dieses Wissen
helfen, kompetentere Argumentatio-
nen zu führen, ohne sein Gegenüber

Patientengruppenbezogene
Systemprophylaxe 
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In vielen Zahnarztpraxen hat sich das Angebot der professionellen Zahnreinigung und Prophylaxe etabliert.
Oft werden gewisse Bereiche der vielen Möglichkeiten der Prophylaxe isoliert angeboten. Aber erreiche ich
mit solch einem Konzept alle meine Patienten? Sicher nicht, aber schlussendlich ist dies unser aller Ziel. Es ist
wichtig zu erkennen, dass nicht nur ein einziges umfassendes Konzept der Systemprophylaxe existiert, son-
dern dass es patientengruppenbezogene Unterschiede gibt. Finden Sie für jeden Topf den richtigen Deckel.

„Die professionelle Zahnrei-
nigung als isolierte Maßnahme
ist blinder Aktionismus.“
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